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VI //si RA
Nach dem Bericht eines internierten britischen
Soldaten von H. H.

«. und in dieser spannungsreichen
Zeit einigten wir uns zwei, die Farm,
auf der wir arbeiteten, zu verlassen.
Die unglaublichsten Gerüchte zirkulierten,

und keinen Augenblick sind wir
sicher, dafj ,sie' kommen, und wir werden

uns eben so lange in Italien
durchschlagen, bis unsere boys in Rufweite
sind. Und das kann schon in den nächsten

Tagen geschehen? Unsre beiden
Wächter verschwanden heute mittag
plötzlich, wohl dasselbe ahnend wie
wir. Und dieser Umstand war unser
Aufbruchsignal.

So machten wir uns auf den Weg,
ausgerüsfet mit viel Optimismus und
schlechten Kleidern und Schuhen. Keine
Ahnung hatten wir von der Gegend;
denn unsere Wächter waren uns
Neuseeländern gegenüber äuherst wortkarg,
und von ihnen war nichts in Erfahrung
zu bringen.

Immer wieder fiel uns auf, dah die
biederen italienischen Bauern, denen

Feinschmecker
empfehlen die gediegene

ßörse~Stube
BörseRebäude / Paradeplatz Zftrlch

wir begegneten, uns nach einer Richtung

wiesen, immer das eine Wort ,Sviz-
zera' flüsternd. Das wird wohl die nächste

Stadt sein, dachten wir, und
pilgerten in dieser Richtung munter weifer.
Auch Carabinieri trafen wir, die uns
sogar einmal rechtzeitig vor einer
Feindpatrouille warnten, und uns wieder das

mysteriöse Wort ,Svizzera' nachriefen.
Immer steiler wurde der Weg, waren
wir doch auch schon vier Tage unterwegs,

immer einsamer wurde die
Gegend, und immer kälter pfiff der Wind.
Stundenlang grübelten wir um die
Bedeutung von ,Svizzera'. Meine letzte
Zigarette wettete ich, dah es ein
Partisanen-Schlupfwinkel sei, während Jack
schon an einen üblen Scherz der
Italiener glaubte.

Hungrig und erschöpft klopften wir
schliehlich bei einem einsamen
Bergbauer an. Nach dem Nachtessen nahm
er uns mit auf den Weg. Aus seinem
uns unverständlichen Kauderwelsch und
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Gestikulieren, konnten wir auch hier
das immer wiederkehrende Wort ,Sviz-
zera' verstehen. Nach einer Stunde
strengen Marsches war der Bauer plötzlich

verschwunden, und mitten im
Hochgebirge waren wir allein unserem
Schicksal überlassen.

Wir sind eben doch in eine Falle
geraten, fluchte Jack, als wir auch schon
einer Patrouille gegenüberstanden. Zum
Fliehen war es zu späf.

Aber was haben denn die für eine
Uniform an, das sind ja weder Deutsche
noch Italiener. Und so wurden wir dann
in eine Baracke mitgenommen, und von
einem englisch sprechenden Unteroffizier

verhört.
Können Sie verstehen, welcher Jubel

herrschte, als uns der Soldat mitteilte,
dah wir uns in Switzerland befänden,
in Freiheit Und .Svizzera', so wurden
wir weiter aufgeklärt, ist die italienische
Uebersetzung von Switzerland. Und nur
dank dieses uns unbekannten und
mysteriösen Wortes, das uns wie ein Ma-
gnef anzog, von dessen Bedeutung wir
gar keine Ahnung hatten, retteten wir
uns in die freie Schweiz.»

ffoBWQTTnüd
käntnach em Rasiere

De mues dasufall
Fällprobiere!

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre
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i^iscii cism iZsi-iciii sinss intsrnisrtsn lzriiisclisn
5oicistsn von >->. >-i,

«. unci in ciiszsr zosnnungzrsiciisn
Isit sinigtsn wir unz ^wsi, ciis I^srm,
sui cis»- wir srizsitstsn, ?u vsrlszzsn.
l)is unglsulziiciiztsn Osrüciits ^iriculisr-
tsn, unci Icsinsn ^ugsnizlicic zinci wir
ziciisr, cisi; ,zis' lcommsn, unci wir wsr-
cisn unz stzsn zc> Isngs in Itslisn ciurcii-
zciilsgsn, iziz unzsrs lzovz in iîutwsits
zinci. l^nci cisz Icsnn zciion in cisn nscii-
zisn Isgsn gszciisiisn? i^lnzrs izsiclsn
Wsciitsr vsrzciiwsncisn lisuts mittag
olötrlicli, woiil ciszzsllzs slinsnci wis
wir. i^lnci ciiszsr i-imziânci wsr unzsr >^ut-

izruciizignsl.
80 msciitsn wir unz sui cisn Wsg,

suzgsrüztst mii visi Ootimizmuz unci
zciiisciitsn Kisicisrn unci 5cnuiisn. Ksins
Innung iisttsn wir von cisr Osgsnci?
cisnn unzsrs Wsciitsr wsrsn unz l^lsu-
zsslsncisrn gsgsnüizsr àukzsrzt worticsrg,
unci von innsn wsr niciiiz in ^risiirung
^u izringsn.

Immsr wiscisr iisi unz sui, cisk; ciis
iziscisrsn iislisnizcnsn ksusrn, cisnsn

wir lzsgsgnstsn, un; nscii sinsr kicii-
iung wiszsn, immsr cisz sins Wort ,8vi?-
?srs" iiüztsrnci. Osz wirci woiil ciis nscii-
zts Ztscit zsin, cisciitsn wir, unci oii-
gsrtsn in ciiszsr lîiciitung munlsr wsitsr.
^ucii Lsrsizinisri trstsn wir, ciis unz zo-
gsr sinmsi rsciit^sitig vor sinsr k-sinci-
ostrouills wsrntsn, unci unz wiscisr cis;
mvztsriözs Wort ,5vi??srs" nsciiristsn.
Immsr ztsiisr wurcis cisr Wsg, wsrsn
wir ciocii sucii zciion visr Isgs untsr-
wsgz, immsr sinzsnisr wurcis ciis Os-
gsnci, unci immsr lcsltsr oiitt cisr Winci.
Ztuncisnisng grüizsltsn wir um ciis Ls-
cisutung von ,8v!??srs". /Vîsins Ist^ts
ligsrstts wsttsts icli, cisi; sz sin ?sr-
tizsnsn-5ciilurztwinlcsl zsi, wsiirsnci ^sclc
zciion sn sinsn ülzlsn Zciisr? cisr lis-
lisnsr glsutzts.

i-iungrig unci srzciiöost icloottsn wir
zcnlisizlicii lzs! sinsm sinzsmsn ösrg-
izsusr sn. t^lscii cism I^Isciitszzsn nsiim
er unz mit sut cisn Wsg. ^uz zsinsm
un; unvsrztânciliciisn Ksucisrwsizcii unci

Osnsraivsrtrsisr lür ciis 5cliv/sii:
ssrscl. >>l XVX II /-v. Osnt

Osztiiculisrsn, Iconntsn wir sucii iiisr
cisz immsr wîscisrlcsiirsncis Wort ,5vi?-
^srs' vsrztsiisn. I^iscii sinsr Ztuncis
ztrsngsn /^srzcnsz wsr cisr ksusr plot--
Iicli vsrzciiwuncisn, unci mitten im Ciocii-
gslzirgs waren wir allein unzsrsm
8ciiiclczsl ülzsriszzsn.

Wir zinci stzsn ciocii in sins Iisiis
gsrstsn, tluclits ^sclc, siz wir sucii zciion
sinsr Ostrouills gsgsnülzsrztsncisn. Ium
^lisiisn wsr sz ?u zrzst.

^izsr wsz iisizsn cisnn ciis iür sins
l-lniiorm sn, claz zinci js wscisr vsutzciis
nocii Itslisnsr. l-lnci zo wurcisn wir cisnn
in sins iZsrscics mitgsnommsn, unci von
sinsm snglizck zorsciisncisn Untsroiii-
-isr vsriiört.

Können 5is vsrztsiisn, wslciisr ^uizsi
iisrrzciits, alz unz cisr 8oicist mittsiits,
cisi; wir unz in 8wit?srisnci tzsisnclon,
in ssrsiiisit l^nci ,5vi--srs', zo wurcisn
wir wsitsr suigsiclsrt, izt ciis itsiisnizciis
l^slzsrzet-ung von Zwit-srlsnci. l^nci nur
cisnlc ciiszsz unz unizsicsnntsn unci mv-
ztsriözsn Wortsz, cisz unz wis sin /^s-
gnst sn?og, von ciszzsn Lscisutung wir
gar Icsins Innung iisttsn, rsttstsn wir
unz in ciis irsis Zciiwsii.»

à/â/r> e/^àà
/?e/r7^s</ssc^s//
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Zwei Rekruten schreiben
«lauf meiner schlechter Velopneu

die ich als unbrauchbar benuzen kan
möchte ich Sie ersuchen mir den
Bezugschein zu schiken. Ich mus täglich
4 Kihlometer leisten. Achtungvoll A.H.»

«Ser geerter Her Karl ich möchte
sie anfragen ob sie die Taschenlappe
reboriert habe weil ich Sie in der R.S.

ser notwendig habe. Schike Sie mir
bald die Lappe sobald als möglich.
Grüst dich dein Freund W. Z.»

Jltiftkitrort Tfjtidm

T fSOem <8ott roill red)te (Bunft ec mti » Ten,

Den fd)icft "er in öie toeîte tDelt.
(Cr läßt if)n örum nad) £j ei ô en reffen,
Dem Kurort, 6er ihm fret» gefällt.

Elektrische Bahn Rorschach-Heiden Postautc-Verbin-
düngen Modernstes Schwimmbad Kursaal Orchester
Kur- und Waldpark Verkehrsbureau (Telephon 96)

JlwfJtkiiJW4?t Töeldm

om
FÜLLHALTER

Ihr treuer Begleiter für Ferien und Reise!
Preislagen von Fr. 15. bis Fr. 35.

In Papeterien erhältlich

ist im Zeichen der Benzinknappheit zu neuen
Ehren auferstanden Du trittst todesmutig
die Pedale ¦ und der Straßenstaub macht sich
in Deinem werten Rachen breit! Die Folgen?
Durst kaltes Getränk Erkältung! Trink,
wenn Du Durst hast, aber trink

MINERAL- UND
KURWASSER

«c6 àtillt den T)ur<bl und kälici nid)i»

schützt Vorräte
und Reste!

Heute immer noch innen emailliert und aussen Canzstahl!

Offerten und Prospekte durch

ELECTRO LUX AG, ZÜRICH, Bleicherweg 18, Tel. 52756
Filialen in Basel, Bern, Chur, Delémont, Genève, Lausanne, Lugano, Luzern, St.Gallen

lotorlos - völlig lautlos - Kälte durch Wärme

Wir zahlen ausserordentlich hohe
i Preise für

[,.%"' I Briefmarken

i^traih
Senden Sie uns zu.

m j i> * was Sie zu verkaufen
,l,,r haben.

ATLAS - BRIEFMARKEN A.G.
Gegr. 1905 ZÜRICH Gegr. 1905
Bahnhofstr.74. Eingang Uraniastr. 4

TEA-ROOM fornehm
behogW-

u>ie S*

Wie man eine
Rede hält
von Dr. H. Küry

Knapo^und klà% wie
ma
aui
aus

Emi

AM
WEINPLATZ

a A»s>Vanne

Geschäft^
und doch

rum ^us-

blick i" iie "

»Im

^A?TCV °P»ll[er UHL, Bahnhofplatz 9, Zürich
« I ^ im Victoriahaus, Ecke Lintheschergasse
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«Isui msinsr sciileciitsr Vsioonsu
ciis icii siz unrzrsuciiizsr >zsnu?sn icsn

möciits icii 5is srsuctisn mir cien Ks-
-uczsciisin ?u sciiiiìsn. Icii mu; täglicii
4 Kiiiiomstsr Isistsn. Xcntunczvoll ^.i-i.»

«5sr czssrtsr r-Isr Karl I icii möciiis
sis snirsczsn alz sis ciis Issciisnispszs
rslzorisrt iisizs wsii icii 5is in cisr K.5.
ssr notwsnciici iisizs. Zciiilcs 8is mir
tzslci ciis >.sprzs soizsici sis möglicii.
(?rüst ciicii cisin ^rsunci W. I.»

Wem Sott will rechte Gunst er wei - srn,
ven schickt er in Sie weite Welt.
<kr läßt ihn orum nach yeiden reisen,
vem Kurort, der ihm stet» gefällt.

F/eürr/zc/ie ös/,n /?orzc/isc/>-r/eà?i ^0Zt««<o-^erS/n-

â
llii- ti-euei- öegleitsi- füi- ssei-ien unö Neisel

r'rsizisgen von <?>-. 15. Ki5 5r. 25.
In p-p-sie-à «rnSItlick

ist iin beleben cier öeu^inicusppbeit ^u neuen
i?lireu sukerstsncieu Vu trittst tociesruutilz
6ie i?eriale uncl cier ZtrsiZenstsub luscbt sieli
in Deinem verten kscbeu breit! Die t?c>Ißen?
Durst Ilsltes Oetrsnll LrliZItuuß! I'rinlc,
venu Du Durst b»st, sber triulc

5«kll»it Vorrats

Iisuts immsr nocii innsn «msillisrt unci SU55SN (?sn«tsnl!
Ottsrton unci k°rc>spsiits cturcti

Hl.^eik0 l.UX ^k, ?llme«, Kleiài-Wkg 18, Iei. 52756
I^iiision in ksssi, korn> Lnur. lZsiSmont. Osnàvs, tsussnns, i-ugsno, tuîsrn, 5t.<Zsiisn

iotOrlos - völlig lautlos - Kälte clurcli V/örms

iiVir zziiien susseroàntlioi, non»

ì^..^.^, preise tiir

j,â"1 kl'iizfmal'ken
Senäen Sie uns iu.

' ' iisden.

»Il.k8 öNici-iVI»NK>-^ iì.k.
Kegr. IMS illNIt?« «Zegr. INS
IZsiinkoIstr.74. iiingsng tirsnisstr.4

i/ornei>m
> »tili«»

liVio wàll vive
keâe kâlì
von Dr. n. Xür)-

I^usp^^ncï ììtìrr, wie
ma
sut
sus

Optllier v«l.. vstinkotpl-tl Illricn
» I ^ im Victoriabsuî, lïclco I.intlie;ckorga!5o
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